
Der Verlag Olga Benario und Herbert Baum wurde 
gegründet, um eine Lücke zu schließen, die in den letzten 
Jahren immer deutlicher wurde.
Es geht darum, einen Verlag zu schaffen, der parteiisch 
ist, sich bewusst auf die Seite der Verdammten dieser 
Erde stellt und deshalb sein Verlagsprogramm inter-
nationalistisch gestaltet, als einen ersten Schritt für 
die solidarische Auswertung und die Propagierung der 
Erfahrungen der internationalen revolutionären Kämpfe.
Es geht darum, durch die Gestaltung des 
Verlagsprogramms ganz bewusst und solidarisch an die 
wirklichen kommunistischen Traditionen anzuknüp-
fen, an die wirklich revolutionäre internationale kom-
munistische Bewegung zur Zeit von Marx und Engels, 
Lenin und Stalin, an die positiven Erfahrungen der 
antirevisionistischen Kämpfe gegen den Chruschtschow- 
und Breschnew-Revisionismus.
Es geht darum, gegen die bürgerliche Wissenschaft die 
Tradition des wissenschaftlichen Kommunismus zu 
propagieren. Deshalb ist der Nachdruck der grundlegen-
den Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus in 
verschiedenen Sprachen ein Schwerpunkt des Verlages.
Mit der Gründung und der Arbeit des Verlags Olga 
Benario und Herbert Baum soll ein Beitrag geleistet 
werden, um im Kampf gegen den Imperialismus über-
haupt und den deutschen Imperialismus insbesondere der 
Verwirklichung des Mottos von Rosa Luxemburg und 
Karl Liebknecht näher zu kommen: „Nichts vergessen, 
alles lernen!“ 



Olga Benario, geboren am 12.2.1908, kämpfte als 
Mitglied des Kommunistischen Jugendverbandes 
Deutschlands (KJVD), der Jugendorganisation der KPD, 
in der Weimarer Republik gegen den aufkommen-
den Nazismus und gegen die regierende reaktionäre 
Sozialdemokratie, gegen den deutschen Imperialismus. 
Im April 1928 war sie führend an einer erfolgreichen 
bewaffneten Aktion zur Befreiung eines bis zu seiner 
Verhaftung illegal lebenden KPD-Genossen aus dem 
Berliner Polizeipräsidium beteiligt.

Olga Benario flüchtete vor dem deutschen Polizeiapparat 
in die Sowjetunion, wo sie zu einer wichtigen Mitarbeiterin 
der Kommunistischen Internationale wurde. In deren 
Auftrag ging sie 1935 nach Brasilien, um den Aufbau der 
KP Brasiliens zu unterstützen.
1936 wurde Olga Benario in Brasilien verhaftet, an die 
Nazis ausgeliefert und ins KZ Ravensbrück verschleppt, 
wo sie den „gelben Stern“ tragen musste. Trotz Folter 
und Kerkerhaft hat sie keinerlei Aussagen gemacht — 
weder bei der Polizei des reaktionären brasilianischen 
Regimes noch bei der Gestapo. Olga Benario kämpf-

te als „Blockälteste“ im KZ Ravensbrück für die 
Verbesserung der Überlebenschancen der Häftlinge 
und gegen die Demoralisierung. Im April 1942 
wurde Olga Benario in der Gaskammer von Bernburg 
von den Nazis ermordet. 
Der Name Olga Benario steht

�� für den militanten und bewaffneten Kampf der 
kommunistischen Kräfte, für den Kampf um die 
proletarische Revolution; 

�� für den praktizierten proletarischen 
Internationalismus;

�� für den konsequenten antinazistischen Kampf, 
der auch unter den schlimmsten Bedingungen, 
selbst in einem Nazi-KZ möglich ist.

Herbert Baum, geboren am 10.2.1912, war Mitglied 
des KJVD und gründete 1936 mit anderen Antinazisten 
eine Widerstandsgruppe, die später als Herbert-Baum-
Gruppe bekannt geworden ist. Die Herbert-Baum-
Gruppe nahm mit jüdischen Widerstandsgruppen und 
Gruppen von Zwangsarbeiterinnen und -arbeitern aus 
anderen Ländern Kontakt auf und führte mit ihnen 
gemeinsam einen illegalen Kampf gegen die Nazis.
Die Herbert-Baum-Gruppe organisierte Maßnahmen, 
um jüdische Menschen vor der Deportation und 
Ermordung in Nazi-Vernichtungslagern zu retten.
Die militante Aktion der Herbert-Baum-Gruppe 
gegen die antikommunistische Nazi-Ausstellung 
„Das Sowjetparadies“ am 13. Mai 1942 in Berlin, 
bei der ein Teil der Ausstellung durch Brandsätze 
zerstört wurde, fand weltweit Beachtung. 
Einige Wochen später wurde Herbert Baum und fast 
alle anderen Mitglieder der Widerstandsgruppe auf-
grund Verrats verhaftet. Herbert Baum wurde am 11. 
Juni 1942 von den Nazis durch bestialische Folter 
ermordet, ohne etwas an die Gestapo preisgegeben 
zu haben.
Der Name Herbert Baum steht 

�� für die Organisierung einer internationalistischen 
antinazistischen Front in Deutschland;

�� für den Kampf gegen den nazistischen 
Antisemitismus und gegen den industriellen 
Völkermord der Nazis an 6 Millionen Juden und 
Jüdinnen;

�� für den Kampf gegen den Antikommunismus 
und für die Solidarität mit der sozialistischen 
Sowjetunion zur Zeit Stalins.

Die Namen Olga Benario und Herbert Baum stehen 
für die Tradition des antifaschistischen und revo-
lutionären Kampfes der wirklich kommunistischen 
Kräfte.
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